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Anzeigen in Empfang genommen werden .
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Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Poswenvaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Jt 67

EinrückungSgebühr : die Lmal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

157. Jahrgang
Unverlangte Drucksachen und Manuskript »
werden nicht zurückgegeben und t» wird keiner¬
lei Verpflichtung ju irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Abbruch der diplomatischen Keziehnnge« —

Mabitifterung in Osterreich und Serbien .
* Rasch, doch nach Lage «der Dinge nicht mehr im -

erwartet , ist am Samstag abend die vorläufige Entschel -

düng in der österreichisch-serbischen Krise gefallen : We-

nige Stunden nach Ablauf hier von Österreich zur Be¬
antwortung der bekannten Forderungen gestellten Frist
meldete der Draht :

Wien , 25 . Juli , 9i/4 Uhr abends . Ministerpräsident P a-

s i t s ch erschien wenige Minuten vor 6 Uhr in der öfter-

reichischcu Gesandtschaft in Belgrad und erteilte eine
ungenügende Antwort . Baron Giesl noti -

fizierte hierauf den Abbruch der diplomati¬
schen Beziehungen und verließ mit dem Ge-

sandtfchaftsperfonal um 6 Uhr 30 Min . Belgrad .
Dieferbifche Regierung lMe s ch o n s r ü h e r,

um 3 Uhr nachmittags , die M o b i l m a ch u n g d e r g e -

samten Armee angeordnet , Der Hof und die
Regierung sowie die Truppen räumen B e U
grad . Die Regierung soll nach Krag u je w atz ver-
legt ' Verden .

Eine Stund ? cor dieser , durch Extrablatt noch
am Samstag vonuns verbreiteten Meldung ,
war folgender Drahtbericht eingelaufen :

Belgrad , 25 . Juli . Das Regierungsorgan
„Samouprava " schreibt an leitender Stelle : Ser -
bien wünscht aufrichtige und korrekte nachbarliche Be¬
ziehungen mit der österreich - nngarische » Monarchie . Tie
serbische Regierung wird bereitwillig allen
jenen Forderungen Her österreiÄsckj -ungariscken
Regierung entgegenkommen , durch welche verbre -
iberische Taten und Erscheinungen der Unordnung in
den Nachbarländern entgegen getreten werden soll . Ter -
bien steht auch heute auf diesem Standpunkt
und w i r d in der gegebenen Richtung a l l e s t u n , was
es kann und mit Aufrichtigkeit in dem Bestreben gegen -
über .der Monarchie allen Pflichten guter Rachbarschaft
entsprechen .

Die Stimmung in Österreich-Ungarn .
Wien , 25 . Juli . Schon in den frühen Abendstunden sam¬

melten sich vor der Börse und rings um dieselbe sowie in den
umliegenden Straßen und vor dem Haupttelegraphenamte
Menschenmassen an , die Gruppen geteilt , die Ereignisse be-

sprachen und mit Aufregung und Spannung der Nachrichten
harrten . Als vor 8 Uhr die e r st e Nachricht über den A b-
bruch der diplomatischen Beziehungen bekannt
trmrde , ging eine lebhafte Beilegung durch die Massen . Als -
bald erschienen auch die ersten Extrablätter , die die Nachricht
bestätigten . Sie wurden von einzelnen Personen aus dem
Publikum verlesen und von den Umstehenden mit lautem
Beifall und Hochrufen auf den Kaiser aufgenom -
men . Alsbald sammelten sich die Massen zu einem imposan -
ten M » n i f e st a t i o n s z u g e , der immer neuen Zuzug
erhielt und über die Ringstraße zum Deutschmeisterdenkmal zog.
Patriotische Lieder wurden gesungen und Hochrufe auf den
Kaiser , auf Kaiser Wilhelm und auf die Armee
ausgebracht . Aus den Trambahnwagen , die nicht passieren
konnten , wurden die Hüte geschwenkt und die Hochrufe der
Menge erwidert . Beim Deutschmeisterdenkmal hielt ein
Mann aus der Menge ein « zündende patriotische Ansprache ,
die mit begeisterten Hochrufen auf den Kaiser und Kaiser
Wilhelm und auf die Armee sowie mit Pfuirufen auf Serbien
begleitet wurde . Wiederholt wurde die Volkshymne , die Wacht
am Rhem und das Prinz Eugenlied gesungen . Die Polizei
ließ die Menge gewähren . Auch in allen übrigen Teilen der
Stadt wurde die Nachricht mit der größten Begeisterung auf -
genommen . Überall , wo die Menge einen Offizier oder
einen Soldaten erblickte , umringte sie ihn und begrüßte
ihn mit begeisterten Rufen : Hoch der Krieg , hoch
die Armee ! Die Manifestationen dauern zur Stunde
noch an . Auch aus der Provinz werden begeisterte Ova¬
tionen gemeldet .

Budapest , 25 . Juli . Auf die Nachricht von dem Abbruch
der diplomatischen Beziehungen zu Serbien fand eine groß -
artige Straßenkundgebung statt . Ein viertausend
köpfiges Publikum durchzog die Straßen unter Rufen : Es
lebe der König , nieder mit Serbien ! Trotzdem es regnete ,
zog eine große Menschenmenge durch die Hauptstraßen und
sang patriotische Lieder . Ein Offizier an der Spitze einer
Abteilung Soldaten wurde vom Publikum auf die Schultern
gehoben und die Soldaten begeistert gefeiert .

Deutschland und die Krisis .
Berlin , 25 . Juli . Die „Novdd . Allg . Ztg .

" meldet :
Der Reichskanzler , der in letzter Zeit mehrmals in
Berlin geweilt hat , trifft Heute wieder hier ein .

Paris , 25 . Juli . Die „Agence Havas " veröffentlicht
folgende Note : Aus autorisierter Quelle geht Hervor ,
daß vor der Absendung der Note an Serbien keine
Verständigung zwischen Deutschland und
Österreich - Ungarn stattgefunden hat .
Deutschland beschränkt sich darauf , Wiese Note zu
billigen , die nicht den Charakter eines Ul -
timatums hat , sondern die Forderung nach einer
Antwort mit befristeter Zeit darstellt . Seine Hal -
t u n g i st mit Unrecht so dargestellt worden , als ob
sie eine Drohung bedeute . Sie Öars nur interpre¬
tiert werden als Kennzeichnung des Wnnsckvs , daß die
Meinungsverschiedenheit zwischen Österreich - llngavn und
Serbien lokalisiert bleiben möge .

Paris , 25 . Juli . Das Wolsssche Telegraphenbuvoau ist
in der Lage , festzustellen , daß die mündliche Mitteilung ,
welche oer deutsche Botschafter Freiherr von
Schoen dem interimistischen Minister des Äußeren
B i e n v e n n u M a r t i n machte , k e i n e s >w e g s jene
drohende Spitze enthält wie sie in der auch sonst
durch ihre Indiskretion befremdlichen Mieldung
des „ Echo de Paris " zum Ausdruck kommt . Ebenso ist
die Schlußfolgerung ides Blattes , daß die österreichische
Note das Ergebnis einer Verabredung Mischen
Teutschland und Osterreich sei , durchaus unzutreffend .

München , 25. Juli . Bei der heutigen Generaldebatte
des Eisenbalmbaues in der A b g e o r d net e n ka ni -
mer wies der Verkehrsminister von Seidlein unter
andern : daraus hin , daß die Einnahme der Eisenbahnver -
Waltung durch die ungünstige wirtschaftliche Konjunktur
auch int letzten Jahre wesentlich beeinträchtigt wurden .
Dazu kommen noch die ständigen Wirren im Osten . Osler -
reich stehe, so fuhr der Minister mit erhobener Stimme
fort , zur Zeit i n einer schweren Stunde . Wir
w ii n s ch e n dem uns befreundeten N a ch b a r -
staute Österreich , wenn es zum Krieg koinnien
sollte , den ihm durch ungeheuerliche V o r k o in m -
ni sse aufgezwungenen Kampf glücklich und
siegreich zu bestehen .

Berlin , 25 . Juli . Als heute abend kurz nach 8 Uhr
unter den Linden die ersten Extrablätter über die
Ablehnung der ö st e r r e i ch i s ch - u n g a r i s ch e n
N ote durch Serbien bekannt wurde , erschollen aus der
Menge laute HochrnfeaufO st erreich - Ungarn .
Gegen 2000 Menschen zogen vor die öfter -
r e ich i s ch - u n g a r i s ch e Botschaft und stimmten
unter erneuten Hochrufen die Lieder : Deutschland ,
Deutschland , über alles , Heil Dir im Siegerkranz und die
Wacht am Rl>ein an . Der ö st erreicht sch - unga -
rische Botschafter erschien auf dem BalkM der
Botschaft u !id dankte fii r d i e K n n d g e b n n g .

Berti »?, 25 . Juli . Gegen 11 Uhr abends kam es aber -
mal « zu begeisterten K n n d g e b u n g e n . Eine
vieltausendköpfige Menge zog unter b e-
geisterten Hochrufen aus O st e r r e i ch - U n -
g a r n und Kaiser Franz Joseph und unter Ab -
singnng patriotischer Lieder und der österreichischen Na -
tionalhymne vor die österreichisch- nngarische Botschaft .
Bor der Botschaft machte die Menge halt und brachte be -
geisterte Hochrufe auf den Dreibund und Kaiser Franz
Joseph ans . Tann marschierte die Menge zum Bismarck - '
denkmal . Auch hier wurden stürmische Hochrufe aus
Deutschland und die übrigen Dreibund -
mächte ausgebracht .

Hamburg , 25 . Juli . Als die Zeitungen tausende
von Extrablättern über die Ablehnung der öfter -
reichisch - imgarifchen Note durch Serbien in den Straßen
und Restaurants verteilten , wurde allenthalben B e -
friedigung über das Vorgehen Osterreich -Ungarns
zum Ausdruck gebracht . Musikkapellen spiel¬
ten die deutsche und die österreichische Na -
t ionalhynine , die von den Anwesenden b egei -
st e r t mitgesungen wurde .

Politische Uberiicht .
Vom Kaiser .

Berlin , 25 . Juli . Der Kaiser hörte heute vormittag
in Balestrand an Bord der „Hohenzollern " die Vorträge

des Chefs des Militärkabinettes , Generalleutnants von
L y n ck e r, des Chefs des Marinekadinettes AdmiralZ
von ' Müller und des Vertreters des Auswärtigen
Amtes Grafen von Wedel .

^
Berlin , 26 . Juli . Der Kaiser befindet sich einige

Tage früher als ursprünglich beabsichtigt war , aus der
Heimfahrt von der Nordlandreise und wird
wahrscheinlich im Laufe des morgigen Tages zurückkehren.

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 27 . Juli .

Evangelische Generalsynode .
Dreizehnte Sitzung .

Samstag den 95. Juli , vormittags 9 Uhr .
Nach Eröffnung der Sitzung mit Gebet gibt der Präsident

einen kurzen Überblick über die geleistete Ar -
beit der Synode . Der Verfafsungsausschuß hat in 8 Sit -
zungen 26 Beratungsgegenstände erledigt , der Finanzausschuß
in 7 Sitzungen 13 Gegenstände , der Kultusausschuß in 10
Sitzungen 2, der Unterrichtsausschuß in 8 Sitzungen 10, der
Ausschuß für den Hauptbericht in 10 Sitzungen 5 Gegenstände .
Die Bollsynode hat 12 Sitzungen abgehalten . (Die andere Be -
rechnung in unfern Berichten ergibt sich durch die getrennte
Zählung der amtlich als eine Sitzung gerechneten zwei Sitzun -
gen des ersten Tages am 3 . Juli ) .

Sodann wird in die Tagesordnung eingetreten . Im Auf -
trag des Unterrichtsausschusses berichtet Hauptlehrer Bau -
mann über zwei den Lehrplan für den Reli »
gions Unterricht betreffende Eingaben (von der
Volkskirchlichen Vereinigung Mannheim und von der Pforz -
heimer Pfarrer und Lehrerkonferenz ) . Nach kurzer Bespre¬
chung stimmt die Versammlung den folgenden Kommissions¬
anträgen zu : eS möge bei Aufstellung des künftigen Lehr
Plans für den Religionsunterricht eine möglichst gleichmäßige ,
dem kindlichen Fassungsvermögen und . pädagogischen -Grund -
sätzen entsprechende Einteilung des Stoffes vorgenommen
werden ; wir überweifen dem Oberkirchenrat die Anträge der
Pforzheimer Pfarrer - und Lehrerkonferenz zur Berücksichti -
gung bei künftiger Neubearbeitung des Lehrplans ; die An -
träge der Bolksnrchl . Vereinigung Mannheim sind durch die
seitherigen Anträge des Unterrichtsausschuffes als erledigt an -
zusehen .

Ten zweiten Gegenstand der Beratungen bildet die K a -
tech ismusfrage , worüber namens des Unterrichtsaus -
schusses Pfarrer Kühlewein Bericht erstattet . Der zurzeit irr
Gebrauch befindliche Katechismus vom Jahr 1883 ist bereits
auf der Generalsynode von 1899 als nicht mehr befriedigend
angezweifelt worden . Die 1904er Synode beschloß eine Reu -
bearbeitung ; demgemäß legte im Jahre 1907 der Oberkirchen -
rat den Diözesansynoden einen Entwurf vor , der aber größ¬
tenteils abgelehnt und auch von der Generalsynode 1909 nicht
angenommen wurde . Eiue neueingesetzte Katechismuskom -
Mission arbeitete sodann 1910 einen weiteren Entwurf aus ,
der aber weder bei der Oberkirchenbehörde noch bei den Diö -
zesansynoden Anklang fand . Dieser Entwurf ist mit einer
vom Oberkirchenrat ausgearbeiteten Denkschrift über Stand
und Lösung der Katechismusfrage jetzt in dem Katechismus -
ausschuß erneut geprüft worden ; auch weitere Entwürfe find
eirrgereicht worden ( von der Evang . Konferenz und von Pfarrer
Siebert -Neuenweg ) . Berichterstatter schildert eingehend den
Gang der Beratungen im Ausschuß , als deren Ergebnis f o l -
gende Anträge zur Annahme vorgeschlagen werden :
..Es soll ein Katechismus ausgearbeitet werden , der im An -
schluß an den überkommenen Stoff und seine Gruppierung
sich darstellt als eine verkürzte und unter didaktischen und
praktischen Gesichtspunkten vorgenommene Bearbeitung de?
bisher geltenden . Im einzelnen wird dazu bestimmt , daß eu
nur solche und so viele Sätze enthalten soll , die innerhalb
dreier Schuljahre gelernt werden können und auch zu lernen
sind . D<is den Religionslehrern zur Veranschaulichung die -
nende Material ist — abgesehen von dem als Lesestoff für die
Kinder geeigneten biblischen Lesestoff — als Stoffsammlung
einer für die Hand des Lehrers bestimmten Ausgabe des Ka -
techismus beizufügen . Ob ein Anhang mit Dokumenten aus
der Geschichte und ein anderer mit Sittensprüchen und Ge -
beten beigefügt wird , bleibt anheimgestellt . Die General -
synode setzt zu diesem Zweck eine sechsgliedrige Kommission
ein , die zusammen mit dem Präsidenten und den theologischen
Mitgliedern des Oberkircheurats diese Aufgabe zu besorgen
hat , und überweist ihr dazu als Material die Entwürfe von
1907 , 1910 uud 1914. Der gefertigte Katechismus wird der
vertagten Generalsynode vorgelegt .

"

In einer ausgedehnten Besprechung werden von verschiede -
nen Seiten Wünsche geäußert . Dann wird der Antrag des
Ausschusses einstimmig angenommen . Damit ist die Tages -
ordnüng der letzten Sitzung erledigt .

Vizepräsident Dekan Schmitthenner dankt im Namen der
Synode dem Präsidenten Dr . Uibel für seine geschickte und
sachfördernde Leitung der Verhandlungen und dem Oberkir -
chenratspräsidenten D . Helbing Exzell . für seine auch in den
Tagungen der Synode zum Ausdruck gekommene treue Für -
sorge für die evang . Landeskirche . Die Abgeordneten erheben
sich den Genannten zur Ehrung von ihren Sitzen .

Der Präsident der Synode spricht seinerseits den Dank für
die Zuftiedenheit der Versammlung mit seiner Geschäfts -
führung aus und gibt im Rückblick auf die entscheidungsvollen
Verhandlungen über die Agende in tiefgefühlten Worten
der Hoffnung Ausdruck , daß die Glieder der Landeskirche i»

I



der .11ruft des gemeinsamen Glaubens die vorhandenen Un¬
terschied » überwinde » werden .

Oderkirchenratspräsidenl D . Helbing weift nach kurzen .Wor -
ten des Dances für die ihm ausgesprochene Anerkennung
darauf hin , wie von höheren ! Standpunkt aus gesehen , die
vorhandenen iTntfrr >rung,en einander näher rücke» ; übrigens
sei überhaupt in dieser Synode mehr als in den vorherge -
Heu den das Gefühl der Brüderlichkeit mehr zum Ausdruck ge-
kommen . Am Namen und jnit Ermächtigung des Groß Her¬
zogs erklärt 'er sodann die is -tinude für vertag !

Vizepräsident Dekan Schmitthenner spricht
' das Cchlutzgebet .

Heidelberg , 2<i . Juli . Heute nachmittag hielt die Na -
t i o n a l l i b e r a l e Partei eine Vertrauensmänner -
versammlung im Saale des „Heidelberger Liederkranzes "
ab . Die Versammlung hatte sich mit der Aufstellimg
einer Kandidatur . zur Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise .
Hd £>? U>ct ß ° (f fx ^bach zu befassen . Von der stattlich befnch-
ten Versammlung wurde einmütig Landgerichts -
di r e k t o r Tr . O h ki r ch e r i u Karlsruhe aufge -
stellt . Landt .igsabgeordneter . Kra .uth empfahl die Kan¬
didatin Obkircher aufs wärmste . Landgerichtsdirektor
Obkircher erklärte sich zur Übernahme der Kandidatur
bereit . Die Sozialdemokratie hat bekanntlich
schon seit föngvm Zeit den Parteisekretär M aier als
Kandidaten nominiert . Die F o r t s ch r i t t l i che
Volk » Partei hielt heute nachmittag im „Tannhäu¬
ser" eine Versammlung ab , in der sie die Reichstags -
Ersatzwahl in H^ del-berg - Eberbach und den Ausbau ihrer
Wal) lkrei s -5Xgani sation besprach .

der Wefiöenz .
k . Die Nachricht vom Abbruch der diplomatischen Be¬

ziehungen Österreichs mit Serbien rief auch hier Mchafte
Kun -dgebiingen hervor . Vor den Redaktionen der Tages -
zeitungieu hatte » sich zahlreiche Menschenmengen ange¬
sammelt , die das Erscheinen der Extrablätter mit Jubel
'bt'grüsjten . Die Klänge der Nationalhymne „Deutsch -
lattd , Deutschland über alles " vermischten sich mit Hoch-
rufen auf das Reich, auf Österreich und den Dreibund .

Als die Nachricht von der energischen Haltung Öfter -
reich? Serbien gegenüber in das S ö ^ w c rtheater
i » d e r F . e st h alle kam und nach dem ersten Akte der
„Förster -Christel " verlesen wurde , inu^ te das Orchester
„Deutschland , Deutschland über alles " ! spielen nnd das
Publikum sang freudig zu den Musikklängen den frischen
Text Hoffmanns von Fallersleben . Auch in den Cafes ,
in denen Musikkapellen konzertierten , herrschte eine frohe
Stimmung und recht oft wurden von den .Kapellen die
Weisen „Deutschland , Deutschland über alles " und „Heil
Dir im Sicgerkranz " verlangt . Kräftig stimmten dann
die Anwesenden diese Lieder an .

Weueste Woichrichten unö Telegramme .

Der Kriegszustand
zwischen Osterreich und Serbien «

Tic Mobilisierung in Österreich .
Wien , 2K . Juli . 2 Uhr 38 früh . Wie verlautet , wurde

die teilweise Mobilisierung der Armee
angeordnet . Ferner wurde eine Reihe von A n s -
ii a h m e v e r s ü g u n g e n getroffen , so die Übertragung
der Befugnisse der politischen B e r w a l t u n g
an den H o ch st k o m m a n d i e r e n d e « der Streitkräfte
Bosniens ', der Herzegowina und Dalmatiens , ferner
A « s h e b » n g der st a a t s g r n n d g e s e y l i ch e n B e -
st i in m » n g e ii über die persönliche Freiheit , Bersamm -
lnngsrecht , Briefgeheimnis , Preßfreiheit , Einstellung der
Geschworenengerichte , Beschränkung des Paßwesens , ltn -
terstellung von Zivilpersonen wegen strasbarer Handluu -
gen gegen die Armee unter die Militärgerichtsbarkeit ,
teilweises Ein - , Aus - und Durchfuhrverbot , sowie endlich
Inkrafttreten des Kriegsleistungsgcscbes . Ferner wur -
den der Landtag und der R e i ch s r a t g e s ch l v s-
s eu .

Das C o m m ii ii i q u e bemerkt dazu : Wenn gleich die
Maßnahmen in mancher Richtung eine einschneidende
Wirkung ans das normale bürgerliche Leben haben wer -
den , so darf im Hinblick auf die ernste Stunde doch mit
Sicherheit erwartet werden , daß die schwere Verantwor¬
tung , welche zu diesem Schritte bestimmen mnßte , von
allen Bewohnern des gemeinsamen Vaterlandes gewür¬
digt ivird .

Veihastiing des serbischen Geiicralstobschess .
Budapest , 2l>. Jnli . Aus der Kelenserder Station

wurde gestern der Chef des f e r b i s ch e n G e n e r a l-
stabs Pntnik . der aus der Rückreise von dein schmei -
zerifchen Kurort Gleichenberg nach Belgrad begris -
son wir . ans Weisung der ungarischen Militärbehörde
verhaftet . Später wurde ihm jedoch ein Ertrazng
mit Salontvagen zur Heimreise zur Verfügung gestellt .

Wien , Äi . Jnli . Freiherr von Giesl ist nach-
mittags l . lll llhr hier eingetroffen .

Wien , 2J>_. Jnli . • Wie das Wiener Korr . -Bur . meldet ,
ist heute mittag dein serbischen Gesandten der
Abbruch der diplomat i s ch e n B e zi ehnnge n
mit Serbien n o t i f i z ie r t und sind dem Gesandten
seine P ä s s e z u g e st e l l t worden .

Wini , 27 . Juli . Die „Korrespondenz Wilhelm " mel¬
det : In der gestrigen Sitzung der Wiener Börsenkammerteilte der B ö r j e nko in tu issar Ministerialdirektor Tr .
Z Ive r z i n a mit , daß nach den von ihm eingeholten Er -
klinöigungen kein Grund zu der A n n a h m e vor -
liege , daß die gewünschte Lokalisierung
nicht erzielt werden würde .

Die Haltung Deutschlands .
Berlin , A>. Juli . _ Die „ Norddeutsche All gemeine . Zei¬

tung " schreibt in ihrer Wochenrnndschau : Die auf
Grund der Untersuchung des T h r o n f o l g e r m o r -
<d e s von der östmeichisch - uugarischeu Regierung an
Ser dien g e st eilten F o r d e r n n g e u müssen g e-
rechtfertigt erscheinen , wenn man die ^ eSnWiiHdieser Forderungen mit dem. der Sache gebichxvki ^ ii .Ernst würdigt . Tie Beteiligung serbischer Pevisnbich »»«-
feiten , auch Militärs , an der von langer Hand vorberei¬
teten VersckMörnng gegen das Leben des Erzherzogs
Franz Ferdinand u'ntf die Anzettelungen ge»ien die
Reicl seinlieit der babsburgifchen Monarchie ist aufaed .' ckt.
Die österreich - niigarischil' Regierung i,at sich bereit erklärt ,den . Machten Einsicht ' in ihr ilnterfiichungsnüVerial zu
gewähren , ein Beweis , daß sie von der Unanfechtbarkeit
ihrer Ermittelungen und der .% r&vtiöfcit ihrer Forde¬
rungen -überzeugt ist . Sollte - nnder Eriwrten Serbien
diese Forderungen - ableimen <die Wochmnindschan war
vor Bekanntgabe «der Ablehnung geschrieben , D . Red .) ,so hoffen wir , daß im Gefühl des Ernstes der Lage die
Regierungen der Großmächte es - sich sämtlich angelegen
sein lassen werden . z,i verhüten , daß aus der unver -
»leidlichen öster reickuich - ierbi >chei> . Aus »inanidersetznngweiter - im sich greifende Verwickliin ^ n ĥervorgehen .

W l '
. L . Berlin , 2t>. Ji ^li . Tie unrichtigen und

offenbar tendenziös eu A u S st rennnge n einzel -
uer Pariser Blätter über den Inhalt der Unter¬
redung des deutschen Botschafters mit dem stell-
vertretenden s r a n z ö s i s ch e n M i n . i st e r d e s Ä n ß e-
r e » sind bereits von der „Agenee Havas " richtig g e-
stellt worden . Die deutsche Regierung hat in Paris
keine andere Sprache , geführt , als bei allen übrig «» Ka¬
binetten , insbesondere auch in St . Petersburg und Lon -
don . Sie hat überall gleichmäßig den Standpunkt ver -
treten , daß sie den Konflikt zn iichen Österreich - Ungarn
und Serbien als eine Angelegenheit betrachte , die diese
beiden Staaten allein angehe , und deshalb lokalisiert blei -
ben müsse . Ihre Bestrebungen gehen dahin , daß auch
die übrigen Mächte /diesen Standpunkt zu dem ihrigen
machen , damit der Friede Europas .' erhalten bleibe .

Paris , 27 . Juli . Der d e u t s ch e Botschafter F r e i-
herr von Schoen und der interimistische Minister -
Präsident Bienvenn Ma r t i u , hatten gestern eine n e n e
Unterr e d u n g über die besten Mittel . zu einer
Aktion der Mächte für die Aufrechterhaltung des Frie -
dens .

München , 26 . IM . Der König l>at auf Anraten des
Ministerrats wegen der ungeklärten politischen
Lage die für die ?ominen «de Woche in Aussicht genom¬
mene R eise n a ch F r a n k en a usgege b e n .

Berlin , 25^ IM . Der „R e i ch sa n z e i g e r " mel »
bet : Geheimer Regierungsrat Fischer wurde unter
Belastung in seiner Stellung als Vortragender Rat im
Handelsministerium zum Staatskommissar bei der Ber -
linier Börse ernannt : Landnot Römhild - Berlin wurde
zum Geheimen Regierungsnat und Vortragenden Rat im
Handelsministerium ernannt .

Volle Bereitschaft Rußlands und Montenegros .
« t . Petersburg , 25 . Juli . Nach einer Meldung der

„Wetcherwje Wrenja " sprach im gestrigen Ministerrat
»ach Sasonow der K r i e g § nt i n i st i t über die
volle B e r e it s ch a f t R n ßlan d s .

Tt . Petersburg , 26 . Juli . Ter Kaiser hat die Ossi -
ziersschüler , die ihr Abgangsexämen in der Militär -
schule bestanden haben , zu O s s i z i e r e n e r n a n n t . —
Es ist ein Verbot ergangen , von heute ab bis aus ein Jahr
bestimmte Nachrichten über Heer und Klotte zu
veröffentlichen . In St . Petersburg und Moskau und in den
dazu gehörigen Gouvernements ist der Z u st and des
außerordentlichen statt des verstärkten S ch u l? e s er -
klärt worden .

Wien , 27 . Jnli . Ter „Südslawischen Korrespondenz ",
wird ans (Set in je gemeldet : der fironrat b e -
schloß unter dem Vorsitz des Königs die allge -
meine Mobilisier » n g . Vorgestern und gestern
fanden große Kundgebungen für ein gemeinsames Vor -
gehen mit Serbien statt . Tie Rückkehr des Kronprinzen
wird für heute erwartet .

Tie Haltung Frankreichs .
Paris , 25. ŷiUi . In einer anscheinend ossiziö . sen

Note über die Halt .upg Frankreichs gegenüber der
österreichisch - serbischen Krise heißt es : Die französische Re -
gierung ist sich mit der russischen Negierung einig , eine Ver -
lä ngerung d e r F r i st zu erlangen . Sie hält sich ut i t
Rußland und England in F ü h l u n a . Dieser Mei -
ntingsaustausch wird durch die Tatsache beherrscht , daß weder
der deutsche Botschafter in Petersburg , noch der deutsche Bot -
schaster in London den betreffenden Regierungen jene Mit¬
teilung gemacht bat , die in Paris von Freiherrn v . Schön ge -
macht worden ist . Man erwartet demgemäß genauere Dar -
stellungen . Tie französische Regierung besitzt die Gewiß -
h e i t , daß Serbien heute wie gestern zu jeder Unter -
s u ch u u g s m a ß u a h m e bereit ist , welche mit seiner
Souveränität und seiner Würde vereinbar ist .
Aus diesen wesentlichen Punkt ist die Aufmerksamkeit Lster -
reich- ilngarns zu lenken . Wir und die französische Botschaft
in Wien haben die Versicherung erhalten , . daß die öster -
reichische Note eine versöhnliche sein werden Der Tert dieser
Note sowie der der Zirkularnote , an die Mächte war demnach
geeignet , die französische Regierung zu überraschen .

Pari «, 25 .
~sitli . Der s e r b i s ch e " Gesandte Wes -

nitfch wurde heute mittag im Ministcriuin des Äußern
empfangen . Nach einer Meldung ans Petersburg hatte
der Präsident P o i n c a r e am Dienstag im Winterpalast beim
Empfang des diplomatischen Korps mit dem serbischen Ge -
sandten « p a l a i k o w i t s ch eine Unterredung , in welcher er
dem letztereir das ganze Interesse zeigte , welches
Frankreich Serbien gegenüber bringt .

Paris , 25 . Juli . Das „Journal des Del 'ati, " erklärt , daßder Charakter der Kri .se durch den gestern bei dem Minister -
'

Vertreter Vi envenu Marti « unternommenen Schritt be -
kräftigt wird . Auch die Erklärung des Staatssetretljrs v.
I a g o iv . daß die deutsche .Regierung ^ das Vorgeh ? »
Österreich - Ungarns billige , zeige , daß Deutschland und
^ sterretch - llngarn iii,trächtig und - solidarisch sind , guttffn

., befinde sich demnach unter der D r o h u n g einer allge -
in eine n K o n s läge a t i o n . Es handele sich darum , ob
die österreichisch -ungarische Regiernng noch beute Rächt oder
später erkläre , zu Gewaltakten zn schreiten , oder ob sie sich
darauf beschränken werde , die diplomatischen Beziehungen ab -
zubrechen . Wenn sie sich aus diese letzteren Maßnadm ? n be-
schränke , dann könne die Konßlagvatiqn vermieden werden ;
„ Uber .

" so schließt der Artikel , »wenn sie ikren Truppen de »
Befehl erteile , die -.Save und die Donau zu überschreiten ,
dann werden wir augenblicklich Tatsachen ! gegenübersteben .
deren Folgen schwerlich zu berechnen sind " .

Paris , 25 . Juli : Tie „ Croix " schreibt : Ein s u r ch t b a r e r
Streik wütet in Petersburg . England steht vor
d e in B ü rge rk r i -e g . Die sr a n zö s i sch e A tmee ist
u h ii e Pferde , ohne S ch u h e und ohne schwere Ar -
t i l l e r i e . In P a r i s sind 800 000 Revolutionäre .
In diesem Zustand der Sch w ä ch e und angesichts d e.s'g Ü t e n R e ch t e s Öft e r r e i ch - ll n g a r n s hat fran¬
zösische Regierung nur eines zu tun , Serbien Mäßigung an -
zuraten , anstatt es aufzichetzen .

Paris , 25 . Juli , llin das llmsichgreifen der Börsen -
Panik zn verhindern , welche gleich zu Beginn namentlich
die französische Rente betroffen bat , haben die Wechselmakler
sowie eine Anzahl von Bankhäusern beschlossen, alle « pe-
kulationsverkäufe in französischer Rente abzulehnen . Außer -
dein wurde beschlossen, aus der Kulisse den Handel mit sran -
zösischer Rente bis auf weiteres einzustellen .

Tie Auffassung in England .
London , 25 . Jnli . Lord H a l d a n'

e
'

sagte in einer gestern
gehaltenen Rede , die Lage im neuen Osten sei derart ,
daß sie jede Regierung i n Besorgnis versetzen
m ü s s e . Aber er hoffe , daß die Interessen im Lande auf
der Seite des Friedens stehen !Verden .

London , 20 . Juli . Der Generalstaatsanwalt Sir John
Simson erklärte gestern abend in einer Ansprache in Man -
ehester bezüglich der europäischen Lage , man solle sich dazu
entschließen , daß die Rolle , die E n g l an d dabei spiele , v o n
A n s a n g bis zu Ende nur die ei n es V e r m i t t -
l e r s sein werde , der einzig und allein danach strebe , bes-
sere und friedliche Beziehungen zn fördern .

Weitere Meldungen zur Lage . 1 *
Stuttgart , 2(i . Juli . Das W . T . -B . erhält von der

ö st e r r e i ch i s ch • u n g a r i s ch e n G e sa n d t s ch a f t
eine K u n d in a chu y g , in der es n . a . heißt : An die
Wehrpflichtigen Ö st e streich - U n g a r n .s . Teil -

' *
weife Mobilisierung - In Osterreich - Ilngarn wurde von .
Seiner Majestät eine teilweise Mobilisierung Änaeordnet . ^
Tiefe »igen Dienstpflichtigen , welche ans diesem Anlaß ein - -
znrücken haben , werden hiervon durch Einbernfungs - \
karte » verständigt . Ten Einberufenen werden die Reise -
kosten vergütet .

München , 27 . Juli . Im Zusammenhange mit einem
T e in o n st ra t i o n s z n g e kam es zu T u ut ulten '
zwischen Serben , Ö st e r r e i ch e x n und T e u t - '
scheu . Ein Cafehaus ist laut Berliner Tageblatt de - '
moliert worden .

2t . Petersburg , 20 . Juli -. . tW . B . i In einem Leitartikel
schreibt die „ N vivo je Wre in j a " : Lsterreich -Ungarn allein
wagt keine offene Verletzung des internatidiiRen Rechtes . Ein '
Wort des deutschen Kai s e r s genügt , daß . C st e r -
reich seine Verbalnote zurücknimmt . Der deutsche Kai -
ser weiß , daß Rußland nicht gleichgültig bleiben kann , sondern
gezwungen ist . Serbien mit dem Pollgewicht seiner Militär -
macht zu unterstützen . Der öst e rr e i ch i sckre. il be r sa l l
ani Serbien heißt Krieg in i t Ä ü ß l a u d : ein öfter -
reichisch- russischer Krieg ruft die . Mitwirkung Deutsch -
lauds hervor ; ein russisch -deutscher Zusammenstoß zieht
Frankreich und vielleicht aueb E ^rgl .a ^id hinein . Die
moralische Verantwortung für den drohendeii Zusammenbruch
der europäischen Zivilisation fällt Deutschland und seinem
Führer zu . (Bemerkung des W . T .-B . : Das Blatt , dessen
Äußerungen nicht mehr jene Bedeutung zukommt ,
die ihnen noch vielfach zugeschrieben wird , übersieht in dem
Drange , die Leidenschaften zn schüren , vollständig den Aus -
gangspunkt des gegenwärtigen Konflikts zwischen Osterreich -
Ungarn und Serbien und sucht die moralische Verantwortung ;
sür einen europäischen Krieg aus Deutschland abzuwälzen , das .
den Frieden zu erhalten bestrebt ist.)

Attentat auf deu Khedivc vvu Ägypten .
Konstanlinopel , 25 . Juli . Als t >er Khedive die Pforte

nach einem Besuch des Großwesirs verließ , feuerte ein -
junger Ägypter wiederholt auf ihn . Der Kbe -
dive wurde am einen Arme und im Gesicht leicht verletzt , -
ebenso sein S ch w i e g e r s o h. n . . . Der . A t tent ä t e r wurde
durch einen Adjutanten getötet .

W Ischl , 26 . Juli . Bei dem K a i s e r FranzJoses
fand gestern um 3 Uhr nachmittags ein Familien -
d i n e r zu 27 Gedecken statt . In demselben « ahmen teil ,
Prinz Leopold und G e in a h l i » , Prinz e s -
sin Gisela mit ihren S ö h n e n , den P r i » z e »
Georg und K o n r ad von Bayern , Herzog
E r n st A n g u st und Herzogin T b y r a v o n C u m-
b e r l a u d und deren Tochter P r i n z -e s s i » Ol g a ,
H e r z o g E r n sl A u g u st und Herzogin V i k t o-
ria L uise von Br .annschweig und die Gesolge
der euinberlandischeu . österreichischen , bratinschweigischen
und bayerischen Herrschasten .

Stockholm , 25 . Juli . Präsident P o i n e a r e kam
heute morgen in Stockhol m an und wurde vom K ö -
n i g G n st a v , dein Prinzen und den höchsten Zivil -
und Militärbeamten empfangen . König Gustav und'

Präsident Poincare fuhren nach dein Königlichen Schloß .
Verantwortlich für die Redaktion :

Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Brannsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «,
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empfehlen sich ;

C . Haushahn , Maschinenfabrik
— Stuttgart - Feuerbach === ==

liefert in bestbewährter Bauart

Personen - Aufzüge, Lasten - Aufzüge
jeder Art u . Größe , insbesondere mit elektr .
Antrieb und Patentdruckknopfsteuerung

Erste Referenzen . == = = = Projekte und Voranschläge kostenlos .

Goldene
Staatsmedaille

Dycherhoff i Söhne
in Mannheim

Portland - Cementfabrik fimönehurg b. Biebrich a. Rti.
empfehlen ihr seit nahezu 50 Jahren bevrälirÜFabritat
unter Garantie für höchste Festigkeit und unbedingte
= Gleichmässigkeit und Zuverlässigkeit

Goldene
Staatsmedaille

Produktion : jährlich über 2 Millionen Fass .
Niederlagen an allen bedeutenderen Plätzen .

Carl Metz , Karlsruhe i . B -

Feuerwehr - Gerätefabrik
gegründet 1842 in Heidelberg

Mechanische Leitern , Feuer¬
spritzen , Hydrantenausrüs¬
tung , Mannschaftsausrüstung

= = Weltausstellung Brüssel 1910 : =
..Goldene Medaille "

, höchste Auszeichnung

LEOPOLO SCHMIDT
Eisenbeton - und Baugeschäft

Ingenieurbureau
für Hoch - und Tiefbau

KARLSRUHE LB .
Amalienstraße 79 — Telephon 35 und 1000 .

Einmalige Q
Anschaffung

da ur-

"" Ersatz FUf

Sc hfti »de.is . unverWÜsf '-' d
Auto - Geschirr :

^ verstärkt "
. Bode " '

irr
Beste Resultate
im Kochen und

Braten ,
da Schmiedeisen .
BiN, Geschirrart !

Gold . Medaille, höchste Auszeichnung ] ub -Russtellung 1913 , Straßdurg 1. 1
Zu haben in allen besseren Raushaltungs-Qeschäften
= = == = Fabrikanten : = = == =

Bad . Eisen - u. BlediwarentabrikMotzü Cie. , Sinsheim ai.

H . Rek
Ingenieur -Bureau und Eisenbetonbau -Unternehmung

Stuttgart Karlsruhe Metz
Karoiinenstr .
Teleph . 1974

Teleph . 962

Friedensstr . 9

Schiosstr . 88
Teleph .5540

Augartenstr . 6
Teleph . 2479

Westgleis40 UitTI S . D .

Telephon 12 NeU - Ulm

Projektierung und Ausführung von

Beton - und
Eisenbeton - Bauten

für Hoch - und Tiefbau

Brücken , Wasserbehälter , Silos
Fabrikbauten , Lagerhäuser etc .

Fundierungen :

Eisenbetonpfähle , öerammte Betonpfeiler, Eisenbetonplatten
Besteigbare Eisenbetonmaste

System Saxonia und Bavaria

Isolierdeckenfiir Stallungen , Kessseihäuser
Brauereien , Papierfabriken

Erste Referenz . Prospekte , Pläne u . Voranschläge auf Ansuchen

Johannes ßaag $
Maschinen - u . Röhrenfabrik , Aktiengesellschaft , Augsburg

Zweigniedersassung : Karlsruhe i . B .
Telephon Nr . 1856Hübschstraße 44

Zentralheizungs -
u . Lüftungsanlagen aller Systeme

!

I
:
♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

1
Peter Kohl

Mannheim - NecR &.t : 3uu .

Schlä uche

. Man für alle
'g verlange Z ~W GClZG

Preise

I -o - -o* -o - -o- <y -o - o - ~o -o - -o o -o ~ -o - -o - -o -o - -o - I

Begründet1853 Telephon Itr. lAktien - Gesellschaft
Alle Arten

Riemen und Parkettböden
Spezialität: Feinste Tafelparketts
Durch u . durch gedunkelte Eichenhölzer

Parkett mit Nut und Feder in Asphalt verlegt nach Patent 156006
Imprägnierte und gedämpfte Buchenriemen

[■<► -o - -o - -o - -o - ♦ ♦ I

Ausser Syndikat !
Hoch - und Niederspannungs -

Bleikabel F891
Panzer - u . Gummi - Aderleitungen ,

Garnituren aller Art
nach den Nonnalien des V . D . E . liefert billigst

G . v . Staszewski
Postfach 19 20 Saarbrücken 3 Telephon 65

\

Z "

Transport - und Verlade -
Anlagen
Aufzüge

in moderner Ausführung

Maschinenfabrik
Offenbach a . M .

Vorteilhafter Einkauf in

in Holz - und Stahl¬
blech , Roll - und Zug -

jalusien , aut . Gurt¬
wickler

'

Getriebeetc .

KarlsruUer ]3lusie- iiyRolliid8iif3!iril
G . m . b . H .
Durlacher Allee 59

Karlsruhe i . B «

Telephon Nr . 2328

KATZftKI .HMPP Gerfishach j

Leitungsmasten
Telegraphenstangen

Sägereien , Reb - und Baumpfähle
HOLZSTOFF - FABRIKEN

Erste Rastattei Herdfabrik

k
Rastatt .

Herde für Anstaltsküchen ,
Dampfkochanlagen , Spül¬

apparate , Spülmaschinen .



Zentral - Handels - Uegister f « r das Großherzogtum Habe«.
Uchern. L .831

Zu Abteilung A, O . -Z . 167
unseres Handelsregisters

„ girtnc H. Brandstetter zum
Adler" in Renchen ivurde
unterm 22. Juli 1S14 einge-
tragen : Dem Kaufmann
Karl Ziegler in Renchen ist
Prokura erteilt .

Achern . den 23 . Juli 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Baden. L .832
Handelsregistereintrag Abt.

A , Bd. I , O .-Z . 232 : Firma
F . C. Jörger in Baden —:
Die Firma ist erloschen .

Baden , den 21 . Juli 1914.
Großh . Amtsgericht.

Breisach . 2.751
«Handelsregister -Eintrag A,

Band I , unter Nr . 141 : Of¬
fene Handelsgesellschaft in
Firma „Breisacher & Geis¬
mar" mit dem <Atz in Brei -
fach. Persönlich haftende Ge-
ffellschaster sind Berthold Brei -
sacher und Hermann Geis -
mar . Kaufleute in Breisach.
Die Gesellschaft hat am 1 .
Juli 1914 begonnen. (Ge-
schästszweig: Kurz - , Weiß-
und Wollwarengeschäft im
Großen . »

Breisach, 18. Juli 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Durlach . 2 .750
Handelsregistereintrag : Zw

Firma „Central Automat G.
m . b . H . in Durlach wurde
eingetragen : Der Geschäfts-
sichrer Albert Schlichter ist
ausgeschieden, Kaufmann Ni¬
kolaus Stahl in Durlach und
dessen Ehesrau Anna Stahl
sind zu Geschäftsführern be-
stellt. Der Ehemann ist be-
rocht igt die Firma allein zu
zeichnen .

Durlach . 18 . Juli 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Ettlingen . 2 .778
Im Handelsregister A,

O . -Z . 103, ist zur Firma
„Gebrüder Hepp, Pforzheim
Zweigniederlassung in Ber -
lin und Ettlingen " eingetra -
gen worden in Spalte 3 : Al-
bert Lange, Geh . Koimner-
zienrat in Auerhammer in
Sachsen . Spalte 4 : Dem In -
genieur Robert Lange &
den Kaufleuten Karl Halt -
meier , Karl ErHardt & Her¬
mann Welz, alle in Pforz -
beim , ist in der Weise Pro -
kl'.ra erteilt , daß mit Halt -
meier stets einer der übrigen
Prokuristen zu zeichnen hat .

Ettlingen . 17 . Juli 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg . L .734
Handelsregistereintrag Ab -

teilung A Band III O . -Z.
177 : zur Firma „Emil Grcu -
lich" in Heidelberg als Zweig-
Niederlassung mit dem
Hanptsitz in Mannheim : Die
Zweigniederlassung ist zur
Hauptniederlassung erhoben
und auf Bitirie Schneider,
ledig in Heidelberg, überge-
gangen . Diese führt das Ge-
schüft unter der Firma „Emil
Greulich Nachf. Marie
Sckmeider " weiter . Der Über-
gang der im Betriebe des
Geschäfts begründeten For -
derungen und Verbiudlichkei-
ten ist bei dem Erwerbe des
Geschäfts durch Marie
Schneider ausgeschlossen .

Heidelberg, 15 . Juli 1914.
Großh . Amtsgericht 3.

Karlsruhe . 2 .747
In das Handelsregister B,

Band II , O .-Z . 79, wurde
zur Firma Gummi Shoe
vir ., Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Karls -
ruhe eingetragen : Die , Li-
vuidalion ist beendet, die
Firma erloschen .

Karlsruhe , 17 . Juli 1914 .
Großh . Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . 2 .748
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Zu Band II , O .-Z . 261 ,

zur Firma I . Weil & (Tit .,
Karlsruhe . Die Gesellschaft
ist aufgelöst ; der Gesellschaft
ter . Kaufmann Maier Weil
hier , ist aus dem Geschäft
ausgetreten -

, dieses wird von
dein bisherigen Gesellschafter
Kaufmann Isidor Weil hier
als Einzetkgufmaun unter
der bisherigen Firma weiter-
geführt .

Zu » and V , O . Z . 10. zur
Firma Lothe & Mevisse »,
Karlsruhe : Die Gesellschaft
ist infolge Ablebens des Ge-

sellschafters Kaufmanns
Bernhard Bokbe aufgelöst ; der

bisherige Gesellschafter Kauf-
mann Leo Mevissen in Karls¬
ruhe führt das Geschäft als
Einzelkaufmann unter der
bisherigen Firma weiter.

Karlsruhe , 17. Juli 1914 .
Großh . Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . 2 .864
In das Handelsregister A

ist eingetragen :
1 . Zu Band II O .-Z . 168

zur Firma L . Glockner , 2i -
thographische Anstalt und
Steindruckerei , Karlsruhe :
Die Gesellschaft ist aufge-
löst ; der Gesellschafter Adolf
Glockner , 2ithograph hier, ist
aus dem Geschäft cmsgetre-
ten ; dieses wird durch den
bisherigen Gesellschafter 2i -
thograph Robert Glockner hier
als Einzelkaufmann unter
der bisherigen Firma weiter -
geführt . Der Eheftau des
letzteren Emma geb. Blum
hier ist Prokura erteilt .

2. Zu Band II O. -Z . 321
zur Firma Otto Müller ,
Karlsruhe : Die Firma ist
erloschen .

3 . Zu Band IV O .-Z . 224
zur Firma Adolf Homber-
ger, Karlsruhe : Die Firma
ist erloschen .

4 . Zu Band V O .-Z . 63
Firma und Sitz : Eduard
Breithauvt & Sohn , Karls¬
ruhe . Offene Kandelsgesell-
schaft . Persönlich hastende
Gesellschafter: Eduard Breit -
Haupt und Max Breithaupt ,

.Buchbindermeister in Karls -
ruhe . Die Gesellschaft hat
am 1 . Juli 1914 begonnen.
(Buchbinderei und Papier -
Handlung.)

5. Zu Band V O .-Z . 64
Firma und Sitz : Pinkas
Teicher, Karlsruhe . Einzel -
kauftnann Pinkas Teicher,
Kaufmann , Karlsruhe . (Aus-
stattungsgeschäft.)

6 . Zu Band V O . -Z . 64
zur Firma Pinkas Teicher ,
Karlsruhe : Das Geschäft ist
aus den Kaufmann Jacob
Hecht in Pforzheim überge-
gangen , welcher es unter der
bisherigen Firma weiter-
führt . Der Übergang der im
Betriebe des Geschäfts be-
gründeten Verbindlichkeiten
ist bei der Übernahme des
Geschäfts durch Jacob Hecht
ausgeschlossen .

7 . Zu Band V O.- Z . 65
Firma und Sitz : Ludwig
Bühle,r , Karlsruhe . Inhaber :
2udwig Bühler , Kaufmann ,
Karlsruhe . (Droguen «und
Kolonialwaren .)

Karlsruhe . 24 . Juli 1914.
Großh . Amtsgericht B . 2.

Konstanz. 2 .791
Handelsregister -Eintrag A,

Bd . III . O .-Z . 160 : Die Fir -
ma Friedrich Marquardt ,
Immobilien - und Finanzie -
rnngsbureau in Konstanz.
Inhaber ist Friedrich Mar -
qnardt in Konstanz.

Zu Bd. I , O .-Z . 32 : Firma
Ernst Straub , G . m . b . H .,
in Konstanz : Die an Kauf -
mann Robert Burr in Kon-
stanz erteilte Kollektivprokura
ist erloschen . Der Prokurist
Kaspar Grau in Konstanz ist
zur Zeichnung Namens der
Firma nur zusammen mit
einem der Geschäftsführer bc-
rechtigt .

Konstanz, 17 . Juli 1914.
Großh . Amtsgericht.

Lörrach . 2 .792
Ins Handelsregister Abt .

A, Band I , wurde zu O . -Z.
48 : (Karl Winter , Steinen )
eingetragen : Die Firma ist
erloschen .

Lörrach, den 8 . Juli 1914.
Großh . Amtsgericht.

Lörrach . 2 .793
Ins Handelsregister Abt .

A, Band III , ivurde unter
O -Z . 34 eingetragen : Karl
Winter Nachfolger , Steinen .
Offene Handelsgesellschaft;
dieselbe hat am 1 . Mai 1914
begonnen. Gesellschafter: Her
mann 2ederer und Mar
Asckenbrenner, beide Kauf¬
leute in Steinen .

2örrach, den 8. Juli 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . 2 .794
Zum Handelsregister B,

Band VII , O . -Z . 26 : Firma
„Jnnoccnte Mangili Gesell¬
schaft mit Iieschränkter Haf¬
tung " in Mannheinl wurde
heute eingetragen :

Guido Pervangher , Mann -
heiin. und Heinrich Spielrein .
Mannheim , sind zu Gesamt -

Prokuristen für den Betrieb
der Hauptniederlassung

Mannheim bestellt und be-
rechtigt, gemeinfchaftlich oder
je in Gemeinschaft mit einer
andern zeichnungsberechtigten
Person die Gesellschaft zu
vertreten und deren Firma
zu zeichnen.

Mannheim , 21 . Juli 1914.
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . 2 .812
Zum Handelsregister B ,

Band IX , O .-Z . 2o : Firma
„Jamaica " Bananen - und
Früchtevertrieb Gesellschaft
mit beschränkter Haftung " in
Mannheim , wurde heute ein-
getragen :

Die Firma ist geändert in :
„Robbe & Co . mit beschränk¬
ter Haftung .

"
Durch den Beschluß der

Gesellschafter vom 14. Juli
1914 wurde § 1 des Gefell¬
schaftsvertrags entsprechend
der Firlmenänderung abge -
ändert .

Mit Wirkung vom 14 . Juli
1914 ist Wilhelm Harperath
als Geschäftsführer ausge -
schieden und Alfred Eggert
Friedrich Härder in Bremen
zum alleinigen Geschäfts-
sührer der Gesellschaft be-
stellt .

Mannheim , 21 . Juli 1914 .
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . 2 .753
Zum Handelsregister B,

Band XIII , O - Z . 9 , ivurde
heute eingetragen :

Firma : Mannheimer Milch -
zentrale Aktiengesellschaft",
Mannheim (Schlachthaus ) .

Gegenstand des llnterneh -
mens ist : Die Übernahm«,
der Betrieb und die Erweite -
rung der bisherigen Milch
zentrale e . G . m b . H . und
aller Geschäfte , die mit dem
Betrieb einer solchen Zen-
trale in Zusammenhang
stehen .

Das Grundkapital beträgt :
30000 M.

Mitglieder des Borstandes
sind : Dr . Wilhelm FrieS ,
Direktor . Mannheim , Robert
Krebs , Direktor , Mannheim ,
Friedrich Dildev, Geschäfts-
sührer , Mannheim .

Aktiengesellschaft .
Der Gesellschaftsvertrag ist

am 6. April 1914 festgestellt .
Der Vorstand besieht aus

drei Mitgliedern . Willenser¬
klärungen sind für die .Ge-
sellfchaft rechtsverbindlich,
wenn sie durch zwei Vor-
standsmitglieder abgegeben
werden.

Das Grundkapital ist ein¬
geteilt in 150 mit fortlaufen -
den Nummern versehene aus
den Namen lautende Aktien
von je 200 M . , deren Über-
tragung an die Zustimmung
der Gesellschaft gebunden ist
und welche zum Nennbetrage
ausgegeben werden. Ztvei
Vorstandsmitglieder werden
voni Stadtrat der Hauptstadt
Mannheim , das dritte Mit -
glied und, sosern der Stadt -
rat von seinem Bestellungs -
rechte nicht innerhalb eines
Äionats Gebrauch macht , auch
die übrigen Mitglieder vom
Aufsichtsrat bestellt ; die Amts¬
dauer der Vorstandsmitglie -
der beträgt 3 Jahre . Zu den
Generalversammlungen be-
ruft der Vorstand oder der
Aufsichtsrat die Aktionäre
durch einmalige Bekannt -
machung im deutschen Reichs-
anzeiger und durch besondere
Einladuug . Tie Bekannt -
machung und Einladung müs-
sen spätestens 17 Tage vor
dem Tage der Generalver¬
sammlung ohne Rücksicht auf
Feiertage unter Angabe des
Zwecks der Gencralversamm -
Iung erlassen werden . Die
Bekanntmachungen der Ge-
sellschaft sind ordnungsmä -
ßig erfolgt , wenn sie unter
der Firma der Gesellsehast
im Reichsanzeiger eingerückt
sind ; sie können daneben auch
in luesigen Tageszeitungen
erfolgen , ohne daß ihre Wirk-
samkeit dadurch bedingt wür -
de.

Die Gründer der Gesell-
schaft sind :

1. Die Stadtgemeinde
Mannheim ,

2. der Badische Frauen -
verein Zweigverein Mann -
heim ,

3. Der Konsumverein
Mannheim eingetragene Ge
nossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht in Mannheim ,

4. der KreiSausschuß des
Kreises Mannheim ,

5. der Mannheimer Beam-
tenverein e. V . in Mann¬
heim.

Diese haben sämtliche Ak¬
tien übernommen .

Mitglieder des ersten Auf-
sichtsrats sind : Robert Ritter ,
erster Bürgermeister . Carl
Eckhardt , Oberamtmann a.
D . , 2udwig Baro , Stadtrat ,
Jakob Groß , Stadtrat , Karl
Michel , Stadtrat , Richard
Böttger , Stadtverordneier ,
Georg Welz, Stadtverordne -
ter , Otto Meißner . Direktor,
alle in Mannheim .

Von den mit der Anmel-
dung eingereichten Schrift¬
stücken, insbesondere von dem
Prüfungsberichte des Vor-
standes . des Aufsichtsrats und
der Revisoren kann bei dem
.Gericht« , von dem Prüftings
berichte der Revisoren auch
bei der Handelskammer
Mannheim Einsicht genom-
men werden.

Mannheim , 17. Juli 1914.
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . 2 .752
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band VIII O .-Z. 26,

Firma „ Zoll & Gif.
" in

Mannheim . Die Gefellschaft
ist mit Wirkung vom 30. Ju -
ni 1911 aufaelöst und das
Geschäft mit Aktiven und
Passiven und samt der Fir -
ma auf den Gesellschafter
Hermann Zoll als alleinigen
Jnhc^ er übergegangen . Hein-
rich Kögel , Mannheim , und
2udwig Falk , Mannheim ,
sind zu Gesamtprokuristen be-
stellt und gemeinsam zur
Zeichnung der Firma berech-
tigt .

2 . Band XIII O.-Z . 75
Firma „ Leopold Maier &
Co ." in Mannheim . Max
Leopold Maier , Mannheim ,
ist als Prokurist bestellt .

3. Band Xlll O .-Z. 85,
Firma „Alfred Luig Com .
Ges." in Mannheim . Die Ge
sellichrst hat Kvei Komman-
ditisten.

4 . Band XVI O .-Z . 4,
Firma „Gebr . Kirn " in
Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

5. Band XVII O .-Z . 120 :
Firma „Carl Frw & Cie ."
in Mannheim , G 2 . 2. Of¬
fene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschaft hat am 15 . Juli
1914 begonnen. Persönlich
haftende Gesellschafter sind
Carl Fritz jr . , Kaufmann ,
Mannheim , und Julius Fritz,
Kaufmann , Mannheim . Ge-
fchäftszweig : SÄthwarenfa -
brikation en gros .

6 . Band XVII O . -Z . 121 :
Firma „Kirn & Heiter " in
Mannheim , P 3 , 11 . Offene
Handelsgesellschaft. Die Ge-
sellschaft hat am 15 . Juli
1914 begonnen . Persönlich
haftende Gesellschafter sind
Emil Kirn . Kaufmann .
Mannheim , und Valentin
Heiter , Kaufmann , Mann
he ' in . Geschäftszweig: Fa -
brikation und Vertrieb von
Nährmitteln .

Mannheim , 18 . Juli 1914 .
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Metzkirch. 2 .754
In das Handelsregister A,

Band I O . -Z . 113 wurde ein¬
getragen : Firma Heinrich
Hipp, Gutenstein , Inhaber ist
Heinrich Hipp , Kaufmann in
Gutenstein .

Meßkirch , 10. Juli 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Meßkirch . 2 .818
Zum Handelsregister A,

Band I . O .-Z . 106 . Firma
Fr . Schmucker Nachf . Adolf
Wendling in Meßkirch wurde
eingetragen : Die Firma ist
erloschen .

Meßkirch . 10. Juli 1914.
Großh . Amtsgericht.

Mosbach. 2 .738
Handelsregistereintrag Ab-

teilung A Band I O . -Z. 225
— Firma August Laub,
Mosbach, offene Handelsge¬
sellschaft — : „Der persönlich
haftende Gesellschafter Hein-
rich 2aub ist seit 1 . Juli
1914 aus der offenen Han-
delsgesellschast ausgeschieden .
August 2aub ist alleini -
ger Vertreter der Gesell-
schaft .

"
Mosbach, 14. Juli 1914.

Großh . Amtsgericht .

Neustadt. Z .833
Zum diesseitigen Handels -

register B , Band I , O .-Z. 14,
wurde heute eingetragen :
„Elektrizitätsgesellschast Hin -
terzarten mit beschränkter
Haftung " mit dem Sitze in
Hinterzarten . Gegenstand des
Unternehmens ist der Bau
und Betrieb von Elektrizi -
tätswerken , der Kauf und
Vertrieb von elektrischer
Energie aus anderen Kraft -
werken , die Übernahme und
Ausführung von Fernleitun -
gen , Ortsnetzanlagen und
Hausinstallationen . Stamm -
kapital 30 000 M . Geschäfts-
sührer ist Ingenieur Anton
Kegel in Colmar im Elsaß .
Der Gesellschaftsvertrag ist
am 11 . Juli 1914 errichtet
worden. Die Gesellschaft ist
auf die Dauer von 25 Jahren
errichtet.

Neustadt, 23 . Juli 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . L .772
In das Handelsregister Ab -

teilung B , Band I , O. -Z . 26,
wurde eingetragen :
Thaleswerk, Gesellschaft mit

cheschränkter Haftung , Rechen -
Maschinenfabrik Rastatt .

Durch Beschluß der General -
Versammlung vom 8. Juli
1914 wurde unter Abände-
rung des § 1 des Gesell-
schastsvertrags der Sitz der
Gesellschaft von 2andau nach
Rastatt verlegt . § 6 der
Satzungen wurde dahin ge-
ändert . Die Organe der Ge-
sellschaft sind : 1. Die Ge-
schästssührer. 2 . Die Ver-
fammlung der Gesellschafter.
Die Rechte und Pflichten der
Geschäftsführer I bestimmen
sich, soweit in diesem Ver-
tr ^ge nichts anderes gesagt
ist, nach dem Gesetze , jedoch
ist den Geschäftsführern das
Recht eingeräumt , für den
gesamten Geschäftsbetrieb der
Gesellschaft , oder einzelne
Teile desselben Handlungsbe -
vollmächtigte zu bestellen.

Die Bestellung und Abbe¬
rufung von Prokuristen ist
der Beschlußfassung der Ge-
sellschafter unterstellt . Ein
jeder Geschäftsführer ist für
sich zur Vertretung der Ge-
sellschaft und Zeichnung der
Firma berechtigt. Die Zeich-
nung der Firma geschieht in
der Weise , daß die Zeichnen-
den zu der geschriebenen oder
auf mechanischem Wege her-
gestellten Firma der Gesell-
schaft ihre Namensunter -
fchrist beifügen.

Als Geschäftsführer wur¬
den bestellt : Otto Foell,
Kaufmann in Rastatt , Emil
Schubert, technischer Be-
triebsleiter in Rastatt , Max
Müller , Kaufmann in Ra-
statt.

Rastatt , 18. Juli 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Säckingen. L .719
Handelsregistereintrag Ab¬

teilung A O . -Z . 73, die Fir¬
ma Streicher & Bertsch in
Säckingen betr . :

Jetzige Inhaberin der Fir -
ma ist die Erbengemeinschaft
zwischen 1 . Auguste geb .
Hohenadel. Witwe des Kauf-
manns Alfred Streicher in
Säckingen, 2. Anna Streicher ,
geboren am 30 . April 1894 ,
lediH hier , 3 . Martha Strei -
chev, geboren am 4. Novem-
ber 1896 , ledig hier , Ziffer 2
und 3 unter gesetzlicher Ver-
tretung von Ziffer 1 .

Säckingen, 15. Juli 1914.
Großh . Amtsgericht 1.

Säckingen. 2 .834
Handelsregister Abt. A,

O . -Z . 93 und 193, die Firma
G . Fridolin in Säckingen
betreffend :

Die Firma ist erloschen .
Säckingen, 16. Juli 1914 .

Großh . Amtsgericht.
Säckingen. 2 .835

Handelsregister -Neueintrag
Abt . A ., O . -Z . 192 : Elias
Truzzi in Murg . Inhaber
Elias Truzzi , Weinhändler
in Murg .

Säckingen. 16. Juli 1914 .
Großh . Amtsgericht I .

Säckingen. 2 .837
Hamdelsregister-Hteueintrag

Abt. A,O . -Z. 194 : Oskar
Thomann in Brennet . In¬
haber ist Oskar Thomann ,Weinhändler in Brennet .Gemeinde Oflingen .

Säckingen. 18. Juli 1914.
Großh . Amtsgericht I.

Schopfheim. 8 .770
Zu Handelsregister Äbt.A, .Band I, O . -Z . 18 „L .

Pollag Nachfolger" Schopf-
heim wurde eingetragen ?

Die Gesellschaft ist aufae -
löst. Der Gesellschafter Jfak
Picard ist ausgetreten . Das
Geschäft ist aus den bisheri -
gen Gesellschafter Joseph
Picard Übergegangen und
wird von diesem als Einzel -
kaufmann unter der bisheri -
gen Firma fortgeführt .

Schopfheim, 15. Juli 1914.
Großh . Amtsgericht .

Billingen . L .739
Zu O .-Z . 27 des Handels -

registers Abt . A — ■ Firma
Böhrenbacher Metallwaren¬
fabrik, Dreh -, Fra -S - und
Stanzwerke in Vöhrenbach —
wurde eingetragen - Dtp Pro¬
kura des W . ih^ m Hornung
; r . in Vöhrenbach ist erlo-
schen. Inhaber der Firna
ist fetzt : Wilhelm Hornnng
jr ., Fabrikant in Vöhrenbach.
Dem Fabrikanten Wilhelm
Hornung alt in Vöhrenbach
ist Prokura erteilt .

Villingen , 10. Juli 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Genoffenschaftsrrgister.
Radolfzell. 2 .844

Zum Genossenschaftsregi-
ster Band II O .-Z . 19 ist
eingetragen : Bäuerliche Be-
zugs - u . Absatzgenvffenschaft
Arle» eingetragene Genossen-
schaft mit beschränkter Haft¬
pflicht in Arlen . Gegenstand
des Unternehmens ist der ge-
meinschastliche Ankauf land-
wirtschaftlicher Bedarfsartikel
und der gemeinschaftlicheVer-
kauf landwirtschaftlicher Er -
Zeugnisse. Haftsumme für
einen Geschäftsanteil 50 M.
Mitglieder des Vorstands
sind : Pius Brecht, Joseph
Haag und Eduard Brutscher
alle Landwirte in Arlen .
Statut vom 18. März 1914 .
Bekanntmachungen der Ge-
nossenschaft erfolgen unter
der Firma der Genossenschaft
im Vereinsblatt des Badi -
schen Bauernvereins in Frei -
bürg i . B . Willenserklärung
und Zeichnung für die Ge-
nossenschaft erfolgen durch 2
Vorstandsmitglieder .

Die Einsicht der Liste der
Genossen ist während der üb-
lichen Geschäftsstunden jeder-
mann gestattet,

Radolfzell , 14. Juli 1914 .
Großh . Amtsgericht.

Säckingen. L .836
Hcmdelsregister-Neueintrag

Abt . A, O .-Z . 195 ; F . Hahn
in Kleinlaufenburg . Jnha -
ber ist Friedrich Hahn, Bäk-
kermeister in Kleinlaufen -
bürg.

Säckiugen, 18. Juli 1914 .
Großh . Amtsgericht I .

Gcnsssenschaftsregister.
Säckingen. L .845

Genossenschaftsregistereinl-
trag O .-Z . 1 . den Ländlichen
Kreditverein Rickenbach , e . G.
m . u . H . in Rickenbach betr . :

Der Vorstand besteht nun -
mehr aus dem Vorsteher (Di-
rektor , Geschäftsführer ) und
zehn weife rn Mitgliedern ,
von denen eines Stkllvertre -
ter des Direktors ist.

Als weitere Vorstandsmit -
glieder sind gewählt : Sutter ,
Fritz , Stuhlläufer in Hottin -
gen , Matt , Andreas , Stab -
Halter. Egg , Bächle. Baltha -
sar , Landwirt in Jungholz .

Ŝäckingen , 21 . Juli 1914.
Großh . Amtsgericht.

Bereinsregister .
Heidelberg. L .842

Vereinsregistereintrag Bd.
II O . -Z . 30 : A .H . -Berband
der Gesellschaft Laetitia mit
dem Sitz in Heidelberg.

Heidelberg, 22 . Juli 1914 .
Großh . AmtsgeriiP 3.

Bereinsregifter .
Mannheim . 2 .843

Zum Vereinsregister Band
VI O . -Z. 8 wurde heute ein-
getragen :

„Bildungsverei « der Rhej-
Nischen Gummi - und Cell « -
loid -Fabrik (E . B . ) Mann¬
heim-Neckarau, für Be«m »e ,
Arbeiter und Arbeiterinnen "
in Mannheim »Neckarau.

Mannheim , 23 . Juli 1914.
Großh . Amtsgericht Z . 1.
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